
siMon hueber

wir schreiben das Jahr 1648. es ist Montag, der 2. März, beim Pfleger des land-

gerichts altrasen werden Geörg Perchtold von reischach und der schmied von 

Mitterolang simon hueber vorstellig. seit dem 17. april 1645, also seit fast 3 

Jahren, so sagt simon hueber, wartet er auf die rückzahlung von 103 Gulden 

und 30 Kreuzern… und so wird nach anhörung beider Parteien von obrigkeit 

wegen befohlen, die schuld „samt von obigen däto hero 3 Jars Innteresse sambt 

billich Uncosten in den negst(en) 14 Tagen gewißlichen zu bezal(en).“      

diese urkunde, die sich im Verfachbuch altrasen 1648 findet, ist der bislang 

älteste nachweis der schmiede in unserer familie.

in den Matriken der Pfarre niederolang steht nichts über die Geburt oder hei-
rat von simon hueber und seiner frau Gertraud oberhoferin. aber im taufbuch 
findet man am stefanstag des Jahres 1648 den eintrag, dass in Mitterolang ein 
Kind geboren und getauft wird, „Katharina, fil(ia) leg(itima)Simon Hueber, faber 
ferrarius und Gertraud Oberhoferin“. noch weitere acht Kinder gehen aus dieser 
ehe hervor.

als Gertraud 1676 verstirbt, hinterlässt sie ihrem Mann, „Syman Hueber, Schmid 
zu Mit(er)olanng„ einen „Schanckh- und Testomendtbrief“. darin wird „von  

Obrigkeit wegen“ bestimmt, dass der witwer „solches Testoment die benambs-

ten 15 Jar zu geniessen befuegt“ ist, dafür solle er dazu verflichtet sein, „seine 

ehelichen Khinder“ wie dies ohnehin „väterlicher Schuldigkheit“ entspräche, 

mit allem nötigen zu versehen und sie in Gesundheit und in Krankheit zu er-

nähren. Überdies müsse er während dieser zeit die „verhanden Behaussung 

und Schmiten“ in gutem brauchbaren zustand erhalten und er dürfe diese 

Gebäude keineswegs etwa durch Mißwirtschaft verderben.

simon hueber verstirbt im april 1687 ohne ein testament zu hinterlassen, des-

halb wird zur regelung der erbes der vier noch lebenden Kindern von der „Ge-

richtsobrigkeit“ ein inventar und Verzeichnis über seinen besitz und sein Ver-

mögen erstellt. „Demnach 

der allmechtig, eewig, giet-

tig und barmherzig Gott die 

beschaiden ehewirtsleith 

Syman Hueber, huefschmid 

zu Mitterollang, g(eric)hts 

Alträsen und Gerdrauth 

Oberhoferin, nunmehr beed 

sell(ig), von disem zeitlichen 

zweiflsohne zum ewig weh-

rend himbelischen frieden 

leben abgefordert, sein gött-

liche allmacht geruehe disen 

und all annd(eren) in Christo 

verschidnen seellen mit gna-

den zu pflegen. Amen.“

beim eintrag im sterbebuch der Pfarre niederolang finden sich leider keine 

weiteren angaben, nur die berufsbezeichnung: „faber ferrarius“
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auszug aus dem Verfachbuch altrasen 1648
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i. Generation bis 1687


